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man nur Geduld hat , es ihr Millionen mal

vorzuſagen . „ Ich bin ein ehrlicher Mann !

ſpreche ich ſeit 20 Jahren , und ſiehe da , nun

ruft mir jedes Kind auf der Straße nach : da

geht ein ehrlicher Mann ! ler ſchielt nach Traugott )

Berfluchter Kerl mit ſeinem Singen !

Achte Scene .

Philipp Bertram . Lottchen mit

dem Strickſtrumpf . Die Vorigen .

Philipp . Hier laß mich ſitzen , liebes

Kind , hier iſt es warm und ſchön.

Eyterh . Setvitör , Herr Steuer - Ein⸗

nehmer .

Phil . Ey , ey , willkommen lieber Eyter⸗
born ! wir haben uns in einigen Wochen nicht

geſehn .

Eykterb . Eine Reiſe in Geſchäften —

iſt doch nichts vorgefallen ?

Phil . Viel , ſehr viel ! das wichtigſte : ich
bin geſund !

Eyterb . Gratulire .

Phil . Danke , danke . Ja , Gott hat

mir wieder Luft gegeben . Meine Tochter

mußte



— 30 —

mußte mir ſo oft das ſchöͤne Lied von Claudius

vorſingen :

Ach ! gieb mir nur ein wenig Luft !

Du haſt der Luft ſo viel .

Eyterb . Der Fruͤhling thut denn auch

das Seinige . Sie gehen in Ihren Garten —
Phil . Reden Sie mir nichts von dem

Garten . Es waͤre beſſer , ein Erdbeben haͤtte

ihn verſchlungen , als daß ein paar Bruͤder ſich

ſeit 15 Jahren drum anfeinden .

Eyterb . Das höre ich zum Erſtenmale

6

6 Phil . Leider ! ich mußte krank werden ,

305

Eyterb . Wenn man , wie Sie das ſtreng⸗

all zu bekommen .

ſte Recht fuͤr ſich hat — 40 4

Phil . Ach , lieber Freund ! wenn man ,

wie ich , den Pforten eines Gerichtshofs ſo

nähe geweſen iſt , wo kein Sterblicher Recht

hat, ſondern Alles nur aus Gnaden vertuſcht

wird , da giebt man der Rechthaberey gern gute

Nachte Deum hat , duf meine Bitte , der brave

Doctor Bluhm es über ſich genommen , den boͤ⸗
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Eyterb . ( erſch rocken ) Vor dem Gewiſſens⸗
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Syter b. Wenn aber Ihr Bruder ſich auf

0
nichts einlaͤßt ?

berden ,
Päoil , So ſchenke ich ihm den Garten ,

denn ich verlange Ruhe , und bin zu arm , um
ſtreng⸗ N 85 5

laͤnger zu proceſſiren . Kann ich erſt wieder

arbeiten , und ein pgar Thaler erübrigen , ſo
man ,
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will ich ſie lieber an meine Tach Vonder0 Tochter wenden ,

die braucht noch Erziehung , die iſt unverſorgt .

un gute J Das Gewif sgericht war eine vortreſliche , teider
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Lottchen . Sie haben mich beten und ar⸗
beiten gelehrt , was bedarf es mehr ?

Phil . Heutzutage weit mehr . Die jun⸗

gen Herren fragen jetzt weniger darnach , ob

man beten ? als ob man tanzen kann ?
Lottchen . Was kuͤmmern michdie jun⸗

gen Herrn ?

Phil . Du taugſt jetzt nicht einmal zur

Kammerjungfer bey irgend einer vornehmen
Herrſchaft , denn auch die wird dich nicht fra⸗

gen , ob du beten kannſt? ſondern : Jungfer ,
verſteht ſie Hauben zu ſtecken ? oder Spitzen
zu waſchen und dergleichen .

Lottchen. Ich kannnaͤhen , ſtricken , ko⸗

chen, backen —

Phil und deinen Vater lieb haben , das

iſt aber auch Alles . Für mich ſehr viel ! fuͤr
eine Dame in der großen Welt blutwenig.

Eyterb . Ich kenne indeſſen eine junge ,
reiche Braut , noch reicher an Tugend als an

Schaͤtzen , die ein ſittſames Frauenzimmer um

ſich zu habenwuͤnſcht. Ich bin Ihe Freund
und ein ehrlicher Mann . Kann ich der De⸗

moiſell Tochter dieſe Stelle verſchaffen , ſo —

Lottchen .
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Lottchen . ( ſich an ihren Water ſchmiegend )
Hier iſt meine Stelle .

Phil . Ich danke Ihnen , lieber Eyter⸗
born , es laͤßt ſich mehr daruͤber ſprechen .

Lotechen . Nein , Sie werden mich nicht

verſtoſſen !

Phil . Verſtoſſen Kind ? ich wuͤnſche dein
Gluͤck.

Lottchen . Ich bin in meinem Leben nut
Einmal unglücklich geweſen ; als Sie ſo krank
waren .

Phil . Aber die Zukunft —

Lottchen . Mein Vater wird mich nicht
fragen , ob ich Spitzen waſchen kann ?

Neunte Scene .

Doctor Bluhm . Die Vorigen .
Bluhm . Ha ! das freut mich , Sie zum

Erſtenmale unter blauem Himmel zu finden .

Phil . Willkommen lieber Doctor , reichen .
Sie mir die Hand .

Lottchen . ( ſehr freundlich ) Guten Morgen ,
lieber Herr Doctor ,

Zweyt . Band . C P 0 il .
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